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Highlights
● Anstieg des zusammengefassten EBITDA der Telekom Austria Gruppe inklusive Mobilkom Austria im ersten Halbjahr 2001 um über 

10 % auf 704,6 Mio. EUR 

● leichter Anstieg des zusammengefassten Umsatzes der Telekom Austria Gruppe auf 1.935,3 Mio. EUR

● Personalreduktion im Festnetzbereich im Plan; Anstieg der EBITDA-Marge im Festnetzsegment von 30 % im ersten Halbjahr 2000 
auf etwa 34 % im ersten Halbjahr 2001

● Mobilkommunikation: Fokus auf Qualitätskunden in Österreich; internationale Aktivitäten liefern steigende Beiträge; EBITDA-Anstieg
um 44 % im ersten Halbjahr 2001 

● Anstieg der Internet-Umsatzerlöse im ersten Halbjahr 2001 um 41 % gegenüber dem ersten Halbjahr 2000

● Rückgang der Anlagenzugänge im Plan

In der folgenden Tabelle sind die zusammengefassten Finanzzahlen der Telekom Austria Gruppe (unter Einschluss von Mobilkom
Austria) angeführt. Beim Ergebnis des ersten Halbjahres 2000 wurden, wie folgend dargestellt, einige Umgliederungen vorgenom-
men. Zur besseren Vergleichbarkeit zeigt die folgende Tabelle auch die Zahlen, wie sie im Börsenprospekt dargestellt wurden. 

Zusammengefasste Finanzzahlen der Telekom Austria Gruppe inklusive Mobilkom Austria:

Das EBITDA ergibt sich aus dem Betriebsergebnis unter Ausschluss der Abschreibungen und Aufwendungen für die im Rahmen der
Restrukturierung freigestellten Mitarbeiter. Diese Kosten enthalten alle Aufwendungen, die bei der Freistellung von Mitarbeitern ent-
standen sind. Ebenfalls inkludiert sind Aufwendungen für Beamte, die aufgrund von Abfertigungen das Unternehmen verlassen.

Beim Halbjahresergebnis 2000 wurden folgende Umgliederungen durchgeführt:

● In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde die Definition "Sonstiger Ertrag, netto" geändert, was zur Umgliederung von 
einigen Positionen von "Sonstiger Ertrag, netto" in das Betriebsergebnis führte. Als Ergebnis daraus stieg das zusammengefasste 
EBITDA um 20,7 Mio. EUR.

● Im Gegensatz zum Vorjahr wurden seit Beginn des Geschäftsjahres 2001 die unter "Sonstiger Ertrag, netto" fallenden Posten bei 
der Berechnung des EBITDA und des EBIT nicht berücksichtigt. Das Ergebnis des ersten Halbjahres 2000 wurde revidiert, um die 
neue Berechnungsgrundlage widerzuspiegeln. 

● Seit Beginn des Geschäftsjahres 2001 wird das Internetgeschäft als eigenes Segment dargestellt.

Telekom Austria 
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Zusammengefasste Umsatzerlöse 967,9 977,1 -0,9 % 1.935,3 1.923,0 0,6 % 1.915,9

Zusammengefasstes EBITDA * 330,0 290,2 13,7 % 704,6 640,0 10 ,1 % 608,4

Zusammengefasstes EBIT * 31,9 12,9 147,3 % 128,6 110 ,7 16,2 % 89,5**

Fehlbetrag der Telekom Austria AG 

mit Mobilkom Austria at equity -45,8 -36,5 -25,5 % -35,5 -22,5 -57,8 % -22,5

Sachanlagenzugänge 17 1, 1 274,1 -37,6 % 297,5 470,0 -36,7 % 470,0

* exkl. Aufwand für freigestellte Mitarbeiter 14,4 0,0 n.m. 18 ,3 0,0 n.m. –

**Betriebsergebnis lt. Börsenprospekt

lt. Börsen-
2. Quartal Veränd. 1. Halbjahr Veränd. prospekt

in Mio. EUR 2001 2000 in % 2001 2000 in % 1. Hj. 2000
berichtigt
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*Die Erlöse des ersten Halbjahres 2000 wurden berichtigt dargestellt, um die Internet-Aktivitäten als eigenes Segment zu zeigen.

Festnetz: Im ersten Halbjahr 2001 wies der Festnetzbereich im Vergleich zum ersten Halbjahr 2000 einen Umsatzrückgang um 
7,9 % auf. Dieser Rückgang ist auf die Verschärfung der Wettbewerbsbedingungen sowie auf die Tarifsenkungen zur Reduktion der
Marktanteilsverluste zurückzuführen. Im zweiten Quartal 2001 gingen die Umsatzerlöse des Segments gegenüber dem zweiten
Quartal 2000 um 9,4 % zurück.

Mobilkommunikation: In der Mobilkommunikation stiegen die Umsätze im ersten Halbjahr 2001 um 15,8 % unter Einschluss der 
Umsatzerlöse des slowenischen Mobilfunkbetreibers SI.MOBIL nach der im ersten Quartal 2001 erfolgten Akquisition. Die Quartals-
umsatzzahlen stiegen um 10,6 %.   

Datenkommunikation: Bedingt durch den intensiven Preiswettbewerb und die Verschiebung einiger Projekte auf die zweite Jahres-
hälfte 2001 wies das Geschäftssegment Datenkommunikation im ersten Halbjahr 2001 gegenüber dem ersten Halbjahr 2000 eine 
flache Umsatzentwicklung auf. Die Quartalsumsatzerlöse fielen um 7,3 %.

Internet: Aufgrund der stetigen Aufwärtsentwicklung der Kundenzahl im Internetsegment stieg der Umsatz im ersten Halbjahr 2001
um 41,0 % und der Umsatz im zweiten Quartal 2001 um 38,9 % im Vergleich zum Vorjahr.

Telekom Austria 

Die Umsatzerlöse der Gruppe für das erste Halbjahr 2001 stiegen um 0,6 % auf 1.935,3 Mio. EUR, wobei diese Umsatzsteigerung vor
allem auf die Mobilkommunikation und das Internet zurückzuführen ist. Im zweiten Quartal 2001 verzeichneten die Umsatzerlöse der
Telekom Austria Gruppe einen Rückgang um 0,9 %.

Umsatzerlöse nach Geschäftssegmenten*:

Umsätze und Ergebnisse

Gruppenübersicht

2. Quartal Veränd. 1. Halbjahr Veränd.

in Mio. EUR 2001 2000 in % 2001 2000 in %

Festnetz 605,6 668,8 -9,4 % 1.244,4 1.350,9 -7,9 %

Mobilkommunikation 410,6 371,4 10,6 % 822,5 710,4 15,8 %

Datenkommunikation 77,9 84,0 -7,3 % 15 1,5 150,9 0,4 %

Internet 20,7 14 ,9 38,9 % 39,2 27,8 41,0 %

Sonstige & Eliminierungen -14 6,9 -162,0 -9,3 % -322,3 -317,0 1,7 %

Zusammengefasste Umsatzerlöse 967,9 977,1 -0,9 % 1.935,3 1.923,0 0,6 %

EBITDA nach Geschäftssegmenten*:

* Das Ergebnis des ersten Halbjahres 2000 wurde berichtigt dargestellt, um die Internet-Aktivitäten als eigenes Segment zu zeigen.

2. Quartal Veränd. 1. Halbjahr Veränd.

in Mio. EUR 2001 2000 in % 2001 2000 in %

Festnetz 207,9 19 1,7 8,5 % 417,9 403,5 3,6 %

Mobilkommunikation 130,6 81,8 59,7 % 289,6 201,5 43,7 %

Datenkommunikation 3,3 12,6 -73,8 % 11,2 27,7 -59,6 %

Internet -11, 8 4 ,1 n.m. -14 , 1 7,3 n.m.

Sonstige & Eliminierungen 0,0 0,0 n.m. 0,0 0,0 n.m.

Zusammengefasstes EBITDA 330,0 290,2 13,7 % 704,6 640,0 10,1 %
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Das EBITDA der Telekom Austria Gruppe stieg um über 10 %. Dieses Wachstum spiegelt die erfolgreichen Kostensenkungsmaßnah-
men im Festnetzbereich sowie den starken EBITDA-Anstieg im Geschäftssegment Mobilkommunikation im zweiten Quartal 2001 wider. 
Im Festnetzbereich stieg das EBITDA im ersten Halbjahr 2001 um 3,6 % und im zweiten Quartal 2001 um 8,5 % gegenüber den Ver-
gleichszeiträumen des Vorjahres. 

Das Geschäftssegment Mobilkommunikation verzeichnete im ersten Halbjahr 2001 einen EBITDA-Anstieg um 43,7 %. Dazu hat die
positive Geschäftsentwicklung in Österreich und Kroatien beigetragen. Im zweiten Quartal 2001 stieg das EBITDA um 59,7 %. 

Der 59,6 %ige EBITDA-Rückgang im Bereich Datenkommunikation ist vor allem auf die höheren konzerninternen Verrechnungspreise
und die niedrigeren Umsatzerlöse im zweiten Quartal 2001 zurückzuführen. 

Im Internetsegment führte der Launch des neuen Internet-Portals im zweiten Quartal 2001 zu erhöhten operativen Aufwendungen.
Daher hat sich das EBITDA auf minus 14,1 Mio. EUR gegenüber 7,3 Mio. EUR im Vorjahr reduziert. 

Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2000 stiegen die Abschreibungen der Telekom Austria Gruppe um 8,8 % auf 576 Mio. EUR. Dazu
hat in erster Linie das Geschäftssegment Mobilkommunikation beigetragen (124 Mio. EUR, +57 %). Das zusammengefasste EBIT von
Telekom Austria stieg um 16,2 % auf 128,6 Mio. EUR. 

Die Kosten für die im Rahmen der Restrukturierung freigestellten Mitarbeiter werden bei der Berechnung von EBITDA und EBIT nicht
berücksichtigt. Diese beliefen sich auf 18,3 Mio. EUR und umfassen alle Aufwendungen, die bei der Freistellung von Mitarbeitern ent-
standen sind. Ebenfalls inkludiert sind Aufwendungen für Beamte, die aufgrund von Abfertigungen das Unternehmen verlassen. Im
ersten Halbjahr 2000 wurden keine Mitarbeiter freigestellt. Daher gab es auch keine entsprechenden Vergleichszahlen. 

In den konsolidierten Finanzzahlen der Telekom Austria AG ist Mobilkom Austria AG & Co KG nach der Equity-Methode mit einbe-
zogen. Das Ergebnis von Mobilkom Austria für das erste Halbjahr 2001 wurde in den Erträgen aus Beteiligungen an assoziierten
Unternehmen auf Vorsteuerbasis inkludiert. Im Vorjahr wurde das Nachsteuerergebnis dargestellt. Dies spiegelt die Änderung der
Rechtsform der Mobilkom Austria von einer AG zu einer AG & Co KG wider und ist zugleich der wesentliche Grund für den Anstieg
der Erträge aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen von 54,3 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2000 auf 113,6 Mio. EUR im ersten
Halbjahr 2001. Mobilkom Austria hat ihren Steuerstatus von einer steuerbaren zu einer nicht steuerbaren Einheit geändert.

Als einer der Partner der neu errichteten Mobilkom Austria AG & Co KG berichtet Telekom Austria nunmehr 74,9 % des Ergebnisses
von Mobilkom Austria in ihrer Steuererklärung. Mobilkom Austria hat ihre aktiven latenten Steuern im ersten Quartal 2001 aufgelöst.
Dementsprechend berichtet Telekom Austria einen 74,9-%-Anteil an Mobilkom Austria aktiven latenten Steuern und verzeichnete
dadurch einen Ertrag aus latenten Steuern.

Unter Einschluss dieser Veränderungen reduzierte sich der Steuerertrag von 52,2 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2000 auf 11,6 Mio.
EUR im ersten Halbjahr 2001. Der konsolidierte Fehlbetrag der Telekom Austria AG stieg von 22,5 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2000
auf 35,5 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2001.

Konzernbilanz: Weiterhin niedrigere Anlagenzugänge 

Die Telekom Austria Gruppe setzte ihre Bemühungen zur Reduktion der Sachanlagenzugänge erfolgreich fort. Im Vergleich zum
ersten Halbjahr 2000 fielen diese im ersten Halbjahr 2001 um 36,7 % auf 297,5 Mio. EUR. Obwohl ein Anstieg der Anlagenzugänge im
zweiten Halbjahr 2001 erwartet wird, geht aus den Zahlen hervor, dass sich das Unternehmen auf dem Weg zur Erreichung der ge-
planten Reduktion auf 835 Mio. EUR für das gesamte Jahr 2001 befindet.

Für Telekom Austria, welche die Geschäftssegmente Festnetz, Datenkommunikation und Internet umfasst, gingen die Sachanlagen-
zugänge fast um die Hälfte auf 162,4 Mio. EUR zurück. Etwa 44 % dieses Betrags wurden für den Ausbau des Breitbandnetzes aufge-
wendet. Die Anlageninvestitionen von Mobilkom Austria fielen um 14,6 % auf 135,1 Mio. EUR. Dieser unterschiedliche Prozentsatz bei
den rückläufigen Sachanlagenzugängen spiegelt die Verlagerung von Anlageninvestitionen vom Festnetzbereich zum Geschäfts-
segment Mobilkommunikation wider. 

Telekom Austria 
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Darüber hinaus erwarb Mobilkom Austria um den Betrag von 36,4 Mio. EUR GSM-1800-Frequenzpakete. Im Zusammenhang mit der
Beteiligung an SI.MOBIL wurde ein Goodwill in der Höhe von 186 Mio. EUR registriert, der gleichmäßig über fünf Jahre abgeschrieben
wird. Das zurückhaltende Investitionsverhalten hat zum Rückgang der Nettoverschuldung der Telekom Austria Gruppe um 113,2 Mio.
EUR auf 3.468,1 Mio. EUR zum Ende des zweiten Quartals 2001 gegenüber dem Ende des ersten Quartals 2001 beigetragen. Das
Verhältnis Nettoverschuldung zu Eigenkapital (Net Gearing) fiel auf 135,5 % nach 137,5 % im ersten Quartal 2001. Ende 2000 betrug
dieses Verhältnis 131,3 %.

Personalreduktion im Plan

Gegenüber dem Halbjahresdurchschnitt 2000 ging die Anzahl der in der Telekom Austria Gruppe vollzeitbeschäftigten Mitarbeiter
um 469 und im Festnetzbereich um 1.408 zurück. Ende Juni 2001 konnte die geplante Mitarbeiterzahl unterschritten werden. Zu die-
sem Zeitpunkt waren insgesamt 13.322 Mitarbeiter im Festnetzbereich beschäftigt. Der Personalstand im Festnetzbereich betrug zum
Jahresende 2000 14.375 Mitarbeiter. Basierend auf diesen Halbjahreszahlen verläuft die Personalreduktion im Festnetzbereich plan-
mäßig, so dass die budgetierten Zahlen für das Jahr 2001 erreicht werden können. 

Ausblick

Für das Erreichen der budgetierten Erlöse 2001 wird die weitere Entwicklung der Erlöse aus Verbindungsentgelten entscheidend sein.
Die Tarifmaßnahmen zeigen erste positive Effekte. Die Kostensenkungsmaßnahmen verlaufen planmäßig.

Im Mobilkommunikationsgeschäft bilden niedrigere Kosten zur Kundenakquisition, der Fokus auf Qualitätskunden in Österreich sowie
die wachsenden Beiträge aus Kroatien trotz zusätzlicher Kosten für den Relaunch des slowenischen Mobilfunkgeschäfts die Basis für
eine stabile Margenentwicklung.

Im Datenkommunikationsgeschäft sollte das stärkere Umsatzwachstum in der zweiten Jahreshälfte 2001 das Erreichen der geplanten
Ergebnisziele für das Volljahr 2001 ermöglichen. Die Margen werden unter dem Eindruck der höheren konzerninternen Verrechnungs-
preise für Festnetzdienste zurückgehen. 

Im Geschäftssegment Internet wird das Hauptaugenmerk auf der Erweiterung der Breitband-Produktpalette sowie auf B2B-Aktivitä-
ten für Klein- und Mittelbetriebe liegen. Die für das neue Portal getätigten Investitionen sowie die intensivierten Marketinginitiativen
schlugen sich in höheren Aufwendungen nieder.

Das Ergebnis des ersten Halbjahres 2001 und die prognostizierte Performance der Geschäftssegmente bilden die Basis für das erwar-
tete EBITDA-Wachstum der Telekom Austria Gruppe.

Telekom Austria 

Sachanlagenzugänge:
2. Quartal Veränd. 1. Halbjahr Veränd.

in Mio. EUR 2001 2000 in % 2001 2000 in %

Telekom Austria 84,3 188,3 -55,2 % 162,4 311,8 -47,9 %

Mobilkom Austria 86,8 85,8 1,2 % 13 5 ,1 158,2 -14 ,6 %

Telekom Austria Gruppe 171,1 274,1 -37,6 % 297,5 470,0 -36,7 %

Mitarbeiter nach Geschäftssegmenten*:
1. Halbjahr

2001 2000 Veränd. 2000

Festnetz 13.787 15.195 -1.4 08 14.939

Mobilkommunikation 3.103 2.348 755 2.520

Datenkommunikation 933 942 -9 956

Internet 268 75 19 3 14 5

Telekom Austria Gruppe 18.091 18.560 -469 18.560

* Vollzeitkräfte im Halb- bzw. Gesamtjahresdurchschnitt
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Telekom Austria 

Geschäftssegmente  

Ende Juni 2001 betrug der Marktanteil im Festnetzgeschäft bezogen auf Minuten inklusive Internet 58,5 % im Vergleich zu 59,9 %
Ende März 2001 und zu 63,8 % zum Jahresende 2000. Das gesamte österreichische Minutenvolumen innerhalb des Festnetzes von
Telekom Austria fiel um 4,7 % auf 7,38 Mio. Die Lokal- und Österreichzone sowie der ausgehende internationale Verkehr verzeichne-
ten im zweiten Quartal 2001 gegenüber dem ersten Quartal leicht abnehmende Rückgänge. Beim Internetverkehr wurde die dynami-
sche Entwicklung fortgesetzt.

Im Vergleich zum Jahresende 2000 blieb die Anzahl der Zugangskanäle annähernd unverändert auf dem Niveau von 3,8 Mio.
(Rückgang um rund 0,1 %). Während traditionelle PSTN-Anschlüsse um 3,7 % auf 2,8 Mio. fielen, stieg die Anzahl der ISDN-Kanäle 
um 11,3 % auf 1,0 Mio. Der Anstieg der ADSL-Anschlüsse um 78,7 % auf 68.800 reflektiert die erfolgreiche Erweiterung der Breit-
band-Aktivitäten. Darin sind auch 8.000 Anschlüsse außerhalb der Telekom Austria Gruppe enthalten. 

Sowohl im zweiten Halbjahr 2000 als auch im ersten Halbjahr 2001 wurden Tarifsenkungsmaßnahmen in Angriff genommen. Der
durchschnittliche Tarif war im Juni 2001 um 17 % niedriger als im Juni 2000. Diese Tarifsenkungen waren vor allem auf die natio-
nalen Tarife fokussiert, die eine 44 %ige Reduzierung verzeichneten. Einen wesentlichen Meilenstein im Festnetzbereich stellte die
Einführung von sekundenbasierenden Tarifen im ersten Halbjahr 2001, den so genannten TikTak Tarifen, dar. Zum Ende des ersten
Halbjahres 2001 waren bereits 52.500 Kunden auf diese neuen Tarifmodelle umgestiegen.

Im ersten Halbjahr 2001 betrug der Rückgang der Umsatzerlöse im Festnetzbereich gegenüber dem Vergleichszeitraum im Vorjahr
7,9 %. Hauptverantwortlich dafür war die rückläufige Entwicklung der Erlöse aus Verbindungsentgelten um 31 %, die wiederum die im
zweiten Halbjahr 2000 und im Jahr 2001 in Angriff genommenen Tarifsenkungsmaßnahmen reflektiert. Darüber hinaus setzte sich
die Verlagerung des Minutenmixes zugunsten des günstigeren Internetverkehrs auch im zweiten Quartal 2001 fort. Die Erlöse aus
monatlichen Grundentgelten fielen im ersten Halbjahr 2001 gegenüber dem Vergleichszeitraum im Vorjahr zwar um 3,1 %, verzeich-
neten aber im zweiten Quartal 2001 einen leichten Aufwärtstrend – bedingt durch den Anstieg der ISDN-Kanäle und ADSL-Anschlüsse.
Die Zusammenschaltungserlöse erhöhten sich leicht um 3,3 % im ersten Halbjahr 2001. Aufgrund der Tarifreduktionen in der Ge-
schäftszeit durch die Regulierung und der direkten Zusammenschaltungen zwischen den Mobilfunkbetreibern wiesen die Zusammen-
schaltungserlöse im zweiten Quartal 2001 gegenüber dem Vergleichszeitraum im Vorjahr einen leichten Rückgang auf.

Das EBITDA im Festnetzbereich stieg um 3,6 % auf 417,9 Mio. EUR. Das EBIT kehrte in den positiven Bereich von minus 31 Mio. EUR
im Vorjahr auf plus 8,3 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2001 zurück. In diesen Zahlen sind die Kosten für die im Rahmen der Restruk-
turierung freigestellten Mitarbeiter in der Höhe von 18,3 Mio. EUR im ersten Halbjahr 2001 nicht inkludiert. Es gab keine entsprechen-
den Vergleichszahlen im ersten Halbjahr 2000. 

Diese Entwicklung reflektiert die forcierten erfolgreichen Kostensenkungsmaßnahmen im gesamten Segment. Im ersten Halbjahr
2001 fielen die gesamten operativen Aufwendungen um 10,5 % auf 1,2 Mrd. EUR und die sonstigen operativen Aufwendungen um
über 25 % auf 147,3 Mio. EUR. Ohne Berücksichtigung von Sozialplankosten und Kosten für freigestellte Mitarbeiter fielen die
Personalaufwendungen um 4 %. Aufwendungen aus Zusammenschaltungen und Abschreibungen fielen im ersten Halbjahr 2001
jeweils um 6 %. 

Die Kostensenkungsmaßnahmen im Festnetzbereich werden eine wesentliche Rolle bei der Steigerung der Profitabilität der Telekom
Austria Gruppe spielen. Das erste Halbjahr 2001 war ein erster Schritt zur Realisierung dieser Kosteneinsparungen. Aufgrund von
Maßnahmen zur Personalreduktion und der Kostensenkung, die besonders das erste Halbjahr 2001 betraf, stieg die EBITDA-Marge
von 29,9 % im ersten Halbjahr 2000 trotz niedrigerer Umsatzerlöse auf 33,6 % im ersten Halbjahr 2001. 

Festnetz

2. Quartal Veränd. 1. Halbjahr Veränd.

in Mio. EUR 2001 2000 in % 2001 2000 in %

Umsatzerlöse 605,6 668,8 -0 ,1 % 1.244,4 1.350,9 -7,9 %

EBITDA* 207,9 19 1,7 0,1 % 417,9 403,5 3,6 %

EBIT* -1,3 -3 6 ,1 -1,0  % 8,3 -31,0 n.m.

*exkl. Aufwand für freigestellte Mitarbeiter 14,4 0,0 n.m. 18 ,3 0,0 n.m.
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Telekom Austria 

Am 27. Februar 2001 unterzeichnete Mobilkom Austria einen Kaufvertrag für den Erwerb von SI.MOBIL d.d. Die erste Transaktion,
basierend auf einem in bar bezahlten Anschaffungswert von 141,4 Mio. EUR (75-%-Anteil), wurde am 27. Februar 2001 abgeschlossen.
Bis zum Jahresende 2002 plant Mobilkom Austria ihr Recht zu nutzen, sämtliche ausstehende Aktien von SI.MOBIL zu erwerben.

Die Kundenzahlen im Geschäftssegment Mobilkommunikation stiegen gegenüber dem Jahresende 2000 im ersten Halbjahr 2001 um
11,9 % auf 3,7 Mio. Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2000 beträgt dieses Wachstum beinahe 29 %. In den Kundenzahlen für das
erste Halbjahr 2001 sind auch knapp 200.000 Kunden von SI.MOBIL enthalten. Daraus ergibt sich ein Anstieg von über 50 % gegen-
über dem Jahresende 2000. 23 % der gesamten Mobilkommunikationskunden der Telekom Austria Gruppe kommen bereits aus der
internationalen Geschäftstätigkeit. Während die Mobilpenetrationsrate in Österreich Ende Juni 2001 81,8 % erreichte, gibt es interna-
tional noch Wachstumspotenzial: In Kroatien beträgt die Penetrationsrate nur 30,9 %, in Slowenien 57 % (Stand: Ende Juni 2001). 

Der Marktanteil von Mobilkom Austria fiel im zweiten Quartal 2001 leicht auf 43,2 % gegenüber 45,0 % zum Jahresende 2000. In
Österreich hatte die Telekom Austria Gruppe Ende Juni 2001 mehr als 2,8 Mio. Mobilkommunikationskunden. Der verstärkte Fokus
auf Qualitätskunden wirkte sich äußerst positiv auf die durchschnittlichen Umsatzerlöse pro Kunden (ARPU) sowie auf die Churn
Rate, die im zweiten Quartal 2001 leicht zurückging, aus. Der Anteil der Vertragskunden wies im ersten Halbjahr 2001 eine stabile
Entwicklung auf. 

Die operativen Erlöse im Geschäftssegment Mobilkommunikation stiegen um 15,8 % auf 822,5 Mio. EUR, wobei 87 % aus dem Inland
stammen. Die höheren Kundenzahlen trugen zum Anstieg der Erlöse aus Verbindungsentgelten um 22 % bei. Bedingt durch den
höheren Anteil an Wertkartenkunden und neue Produkte für Vertragskunden mit niedrigeren Monatsentgelten stiegen die Erlöse aus
Monatsentgelten nur um 1,6 %. Erlöse aus Endgeräten fielen um 5,4 %. Dazu hat vor allem der Geschäftsverlauf in Österreich beige-
tragen. Erlöse aus Roaming (+42 %) und Interconnection (+26 %) konnten vom steigenden Verkehrsaufkommen in Österreich und
Kroatien profitieren. Die allgemein flache Umsatzentwicklung im zweiten Quartal 2001 gegenüber dem ersten Quartal 2001 ergibt
sich teilweise aus den niedrigeren Roamingerlösen in Österreich nach der Wintersaison. Aufgrund der hohen Penetrationsrate
machen sich saisonale Schwankungen verstärkt spürbar.

Das EBITDA im Geschäftssegment Mobilkommunikation stieg um 43,7 % auf 289,6 Mio. EUR. Die EBITDA-Marge im internationalen
Mobilfunkgeschäft hat sich trotz des negativen Beitrages von SI.MOBIL mehr als verdoppelt und liegt nun bei rund 22 %. In Öster-
reich erhöhte sich die EBITDA-Marge auf 37 % gegenüber 29,7 % im ersten Halbjahr 2000. 

Im Vergleich zum Anstieg der Umsatzerlöse um 15,8 % stiegen die gesamten operativen Aufwendungen um 11,8 %, was zu einem EBIT-
Wachstum um über 35 % auf 165,5 Mio. EUR führte. Zur Steigerung der EBITDA-Marge haben unter anderem die niedrigeren Material-
kosten in Österreich beigetragen, die zusammen mit den niedrigeren Erlösen aus Endgeräten zurückgingen. Die Aufwendungen aus
Abschreibungen erhöhten sich, teilweise bedingt durch den Ausbau der Netzinfrastruktur in Kroatien. Darin enthalten sind auch
Abschreibungen des Goodwill von SI.MOBIL für den viermonatigen Zeitraum seit deren Akquisition in der Höhe von 12,4 Mio. EUR. 

Die Reduktion des konsolidierten Halbjahresüberschusses von Mobilkom Austria ist ausschließlich auf die Auswirkungen des verän-
derten Steuerstatus von Mobilkom Austria von einer steuerbaren zu einer nicht steuerbaren Einheit im ersten Quartal 2001, rückwir-
kend per 1. Juli 2000, zurückzuführen. Dies führte zu einmaligen Steueraufwendungen in der Höhe von 134,4 Mio. EUR, in erster Linie
durch die Auflösung aktiver latenter Steuern.

Im Geschäftsbereich Mobilkommunikation gelang ein Anstieg der EBITDA-Marge von 28,4 % im ersten Halbjahr 2000 auf 35,2 % im
ersten Halbjahr 2001. Dazu hat der positive Geschäftsverlauf sowohl in Österreich als auch in Kroatien beigetragen. In den Finanz-
zahlen für das erste Halbjahr 2001 ist auch das viermonatige Ergebnis des slowenischen Mobilfunkbetreibers SI.MOBIL enthalten, der
im ersten Quartal 2001 erworben wurde.

Mobilkommunikation

2. Quartal Veränd. 1. Halbjahr Veränd.

in Mio. EUR 2001 2000 in % 2001 2000 in %

Umsatzerlöse 410,6 371,4 10,6 % 822,5 710,4 15,8 %

EBITDA 130,6 81,8 59,7 % 289,6 201,5 43,7 %

EBIT 63,2 41,0 54,1 % 165,5 122,5 35,1 %

Konsolidierter Jahresüberschuss 

von Mobilkom Austria 54,8 26,4 107,6 % 17,3 80,3 -78,5 %
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Hauptverantwortlich dafür waren der steigende Preisdruck sowie die Verschiebung einiger Projekte auf die zweite Jahreshälfte 2001.
Die negativen Auswirkungen durch die Preiserhöhung für Festnetzdienste – zusätzlich verstärkt durch den Rückgang der Umsatzer-
löse – schlugen sich in der Reduktion des EBITDA um 59,6 % auf 11,2 Mio. EUR nieder. Die Abschreibungen blieben unverändert. Das
EBIT fiel von 12,2 Mio. EUR auf minus 4,4 Mio. EUR.

Der gegenwärtige Auftragseingang und der Abschluss von Projekten in der zweiten Jahreshälfte 2001 bilden die Basis für das erwar-
tete Umsatzwachstum für das Gesamtjahr 2001.

Zusätzliche Umsatzströme werden aus neuen Geschäftssegmenten wie etwa Application Service Providing (ASP) Enabling sowie aus
strategischen Partnerschaften bei IT-Kommunikationslösungen erwartet.

Während die Umsatzerlöse im Geschäftssegment Datenkommunikation im ersten Halbjahr 2001 mit 151,5 Mio. EUR gegenüber dem
Vergleichszeitraum im Vorjahr beinahe unverändert blieben, weisen sie beim Vergleich der zweiten Quartale 2000 und 2001 einen
Rückgang um 7,3 % auf.

In Österreich betrug die Gesamtkundenzahl inklusive 90.000 im zweiten Quartal 2001 akquirierter Kunden Ende Juni 2001 515.500.
Der Marktanteil der Telekom Austria Gruppe im Internet-Privatkundengeschäft betrug Ende Juni 2001 39 %. Der Erwerb eines 
2,5 %igen Anteils an Jet2Web Internet durch den ORF stellt einen wichtigen Schritt dar, um die Zusammenarbeit im Bereich
Breitband-Content-Provision zu intensivieren. Der tschechische Internetprovider Czech On Line hatte Ende Juni 2001 rund 206.700
Kunden gegenüber 188.000 zum Jahresende 2000.

Die Umsatzerlöse im Geschäftssegment Internet stiegen um 41 % auf 39,2 Mio. EUR. Dazu haben vor allem die höheren Erlöse aus
ADSL- und Einwahl-Internetzugängen beigetragen. Höhere Marketing- und Werbeaufwendungen – vor allem aufgrund des Launchs
des neuen Internet-Portals – führten zu einem EBITDA-Rückgang auf minus 14,1 Mio. EUR gegenüber 7,3 Mio. EUR im Vergleichszeit-
raum des Vorjahres. Das tschechische Internetgeschäft trug rund 10 % zum gesamten Umsatzergebnis bei und wies im ersten Halb-
jahr 2001 ein leicht positives EBITDA auf.

2. Quartal Veränd. 1. Halbjahr Veränd.

in Mio. EUR 2001 2000 in % 2001 2000 in %

Umsatzerlöse 77,9 84,0 -7,3 % 15 1,5 150,9 0,4 %

EBITDA 3,3 12,6 -73,8 % 11,2 27,7 -59,6 %

EBIT -4,4 4 ,1 n.m. -4,4 12,2 n.m.

2. Quartal Veränd. 1. Halbjahr Veränd.

in Mio. EUR 2001 2000 in % 2001 2000 in %

Umsatzerlöse 20,7 14 ,9 38,9 % 39,2 27,8 41,0 %

EBITDA -11, 8 4 ,1 n.m. -14 , 1 7,3 n.m.

EBIT -13 ,5 4 ,1 n.m. -19 ,0 7,2 n.m.

Datenkommunikation

Internet
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Telekom Austria Gruppe
Operative Daten

Festnetz: 30. Juni 31. Dez. 31. März 30. Juni

2000 2000 2001 2001

PSTN-Anschlüsse (in 1.000) 3.042,5 2.929,1 2.865,2 2.821,4

ISDN-Basisanschlüsse (in 1.000) 298,3 331,9 362,4 375,6

ISDN-Multianschlüsse (in 1.000) 6,8 8,0 8,4 8,5

Summe der Festnetzanschlüsse (in 1.000) 3.347,6 3.269,0 3.236,0 3.205,5

davon ADSL-Anschlüsse (in 1.000) 13,3 38,5 53,9 68,8

Zugangskanäle (in 1.000) 3.843,1 3.832,9 3.842,0 3.827,6

Gesamter Marktanteil 75,0 % 63,8 % 59,9 % 58,5 %

1. Halbjahr 1. Quartal 1. Halbjahr

2000 2000 2001 2001

Verkehrsaufkommen (in Millionen Minuten) in der Periode

Regionaler Verkehr 3.400 6.227 1.265 2.360

Nationaler Fernverkehr 540 1.008 222 428

Verkehr zwischen Fest- und Mobilnetz 481 94 1 210 4 19

Internet-Einwahlverkehr 1.905 3.872 1.13 3 2.177

Sonstiger Verkehr 1.4 19 3.157 1.005 1.997

Summe nationaler Festnetzverkehr 7.745 15.205 3.835 7.381

Internationaler Festnetzverkehr 269 507 116 232

Carrier Services

Eingehender internationaler Verkehr 645 1.305 249 541

Ausgehender internationaler Verkehr 587 1.149 218 512

Mobilkommunikation: 30. Juni 31. Dez. 31. März 30. Juni

2000 2000 2001 2001

Kunden Mobilkommunikation in Österreich (in 1.000) 2.585,8 2.804,3 2.834,4 2.859,1

Kunden Mobilkommunikation International (in 1.000) 319,0 531,4 771,2 874,1

Summe Kunden Mobilkommunikation (in 1.000) 2.904,8 3.335,7 3.605,6 3.733,2

Marktanteil in Österreich 51,5 % 45,0 % 43,9 % 43,2 %

Marktanteil in Kroatien 47,4 % 48,5 % 48,3 % 48,5 %

Marktanteil in Slowenien 8,0 % 13,5 % 16,0 % 18,0 %

Internet: 30. Juni 31. Dez. 31. März 30. Juni

2000 2000 2001 2001

Internetkunden in Österreich (in 1.000) 150,3 298,3 355,9 515,5

Internetkunden in Tschechien (in 1.000) 150,2 188,0 204,0 206,7
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Telekom Austria AG
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

2. Quartal 1. Halbjahr

in Mio. EUR 2001 2000 2001 2000

Umsatzerlöse 662,8 706,0 1.329,6 1.420,9

Betrieblicher Aufwand

Materialaufwand -13 ,3 -28,4 -45,4 -52,8

Personalaufwand, einschließlich Sozialleistungen und Abgaben -14 5 ,1 -160 ,5 -30 9,1 -337,3

Aufwand für freigestellte Mitarbeiter -14 ,3 0,0 -18 ,3 0,0

Abschreibungen -230,8 -236,4 -452,0 -450,3

Übriger betrieblicher Aufwand -30 5,1 -308,6 -560,0 -592,3

Betriebsergebnis -45,7 -28,0 -55,2 -11,8

Sonstige Erträge (Aufwendungen)

Zinsen und ähnliche Erträge 23,4 20,1 43,0 39,4

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -62,3 -58,5 -127,6 -118 ,9

Dividendenerträge -0,4 0,3 0,5 0,6

Sonstiger Aufwand/Ertrag netto -17,4 -19 ,6 -2 1,3 -34,9

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Steuern

vom Einkommen, Erträgen aus Beteiligungen an assoziierten

Unternehmen und außerord. Ergebnis -102,4 -85,7 -160,7 -125,6

Erträge aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 41,4 16,0 113 ,6 54,3

Steuern vom Einkommen 15,2 36,6 11,6 52,2

Außerordentliches Ergebnis, abzüglich Steuern vom Einkommen 0,0 -3,5 0,0 -3,5

Fehlbetrag -45,8 -36,6 -35,5 -22,5

Konzern-Cashflows
2. Quartal 1. Halbjahr

in Mio. EUR 2001 2000 2001 2000

Cashflow aus der Geschäftstätigkeit 281,6 332,5 390,9 714,9

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -86,5 -203,3 -162,3 -503,5

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -18 7,9 -286,0 -230,2 -4 15,6

Auswirkungen von Wechselkursschwankungen 0 ,1 0,0 0,0 0,0

Erhöhung/Verminderung der liquiden Mittel 7,3 -156,7 -1,6 -204,2

Konzernbilanz
30. Juni 31. Dez.

in Mio. EUR 2001 2000

Umlaufvermögen 1.093,8 918,0

Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 4.990,6 5.299,8

Sonstige Vermögensgegenstände 1.797,5 1.844,9

Aktiva Gesamt 7.882,0 8.062,7

Kurzfristige Verbindlichkeiten 1.775,3 1.799,4

Langfr. Finanzverbindlichkeiten, abzüglich kurzfristiger Teile 2.245,6 2.353,9

Leasingverpflichtungen, abzüglich kurzfristiger Teile 822,8 799,0

Rückstellungen für Mitarbeiter 417,9 448,5

Sonstiges 61,6 58,3

Eigenkapital 2.558,7 2.603,6

Passiva Gesamt 7.882,0 8.062,7
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Mobilkom Austria AG & Co KG
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

2. Quartal 1. Halbjahr

in Mio. EUR 2001 2000 2001 2000

Umsatzerlöse 410,7 371,4 822,5 710,4

Betrieblicher Aufwand

Materialaufwand -5 1,6 -99,3 -10 9,3 -150 ,5

Personalaufwand, einschließlich Sozialleistungen und Abgaben -30,7 -23,9 -6 1,0 -46,0

Abschreibungen -67,4 -40,8 -124 ,0 -79,0

Übriger betrieblicher Aufwand -197,8 -166,5 -362,7 -312,4

Betriebsergebnis 63,2 41,0 165,5 122,5

Sonstige Erträge (Aufwendungen)

Zinsen und ähnliche Erträge 5,2 4,4 10 ,1 8,8

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -13,4 -9 ,1 -24,4 -16 ,6

Sonstiger Aufwand/Ertrag, netto 5,9 1, 1 3,9 1,7

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Steuern

vom Einkommen, Anteilen anderer Gesellschafter am

Ergebnis und außerordentlichem Ergebnis 60,9 37,4 155,2 116,5

Steuern vom Einkommen 0,2 -11, 2 -133,5 -36,4

Anteile anderer Gesellschafter am Ergebnis -6,3 1,6 -4,4 1,6

Außerordentliches Ergebnis, abzüglich Steuern vom Einkommen 0,0 -1,3 0,0 -1,3

Überschuss 54,8 26,4 17,3 80,3

Konzern-Cashflows
2. Quartal 1. Halbjahr

in Mio. EUR 2001 2000 2001 2000

Cashflow aus der Geschäftstätigkeit 194,6 130,3 258,0 174,2

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -12 5 ,1 -99,8 -318 ,3 -175,5

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -10 1,3 -2 1,9 53,2 -5 8 ,1

Auswirkungen von Wechselkursschwankungen -5,2 -1,0 -3,3 -0,5

Erhöhung/Verminderung der liquiden Mittel -37,0 7,7 -10,3 -60,0

Konzernbilanz
30. Juni 31. Dez.

in Mio. EUR 2001 2000

Umlaufvermögen 391,2 358,7

Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 1.4 61,6 1.168 ,4

Sonstige Vermögensgegenstände 278,3 394,4

Aktiva Gesamt 2.131,1 1.921,5

Kurzfristige Verbindlichkeiten 779,6 439,7

Langfr. Finanzverbindlichkeiten, abzüglich kurzfristiger Teile 472,2 430,8

Leasingverpflichtungen, abzüglich kurzfristiger Teile 245,2 215,0

Sonstiges 39,9 34,6

Eigenkapital 594,1 801,4

Passiva gesamt 2.131,1 1.921,5
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